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Edictalvorladungcn.
 r) J)(uf Ansuchen beö Amts'Chirurguö Cornelius Hartmann zu Oberkaufungen werden die vor

langen Zähren sich nach England entfernte und von da weiter zur See gegangen seyn sol
lende drey Gebrüdere Johannes, Jacob und Michael Hartmann, oder deren etwaige recht-
mäsi'^e Erben, hiermit ein und für allemal mit der Auflage vorgeladen, in dem auf Dien
stag den lzten December peremtorisch angesetzten Termin vor hiesigem SLadtgericht zur ge
 wöhnlichen frühen Gerichtszeit unausbleiblich zu erscheinen, sich zu legitimiren und das
ihnen zukommende, verwaltet werdende Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigsnfallS
deffen Aushändigung an den Eingangs gemeldeten AmtS-Chirurgum Cornelius Hartman»
als Bruder der Abwesenden gegen hinreichenden Vorstand verfüg werden soll. Cassel de«
«lten August 1807. Bürgermeister und Rath daselbst.

*) Der vorlängfl verstorbene Lohgerber und Contributions - Receptor Johann Henrich Scha
be zu Homberg wurde 1747 mit einem dem Hause Falkenberg zustehenden Lehn, bestehend
,) in einer Wiese auf dem Dörnis, die 6 Bette genannt, b) einer Wiese daselbst, an de«
». Habel modo v. Dalwigk gelegen, und c) einer Wiese, so ehedem ein Land gewesen, und
mit 2 Metzen Korn besäet worden, als Lehnsträger für sich und seine mitbeschriebene Anna
Elisabeth, Valentin Schaden Ehefrau und Anna Maria, Hans Curth Stolzenbachs Wit
we zu Homberg, von Seiten gnädigster Lehnsherrfchaft zu Hessen. Rotenburg beliehe».
Seitdem ist dies Lehn nicht renovirt worden und ohne lehnsherrlichen Consens an widerrecht
liche Besitzer gekommen. Nach darüber angestellter Untersuchung und darauf ergangener
Aufforderung haben nun die bermahligen Besitzer besagte» Leus! fewinioi xromiscui, näm-
lich der Landdereitex Jacob Schade zu Vach und Johannes Reinhard, wie auch der Metz,
germerster Heinrich Stolzenbach zu Homberg, um den lehnsherrlichen Consens zum ferne
 ren Bestz des Lehns und um die ordnungsmäsige Lehnsempfängnis gehörig nachgesucht,
unv diesem Gesuch soll gnädigst deferirt werden, wenn sich keine näher berechtigte Leibes-
Lehns-Erben des oben erwähnten lezten LehnträgerS Johann Heinrich Schade und seiner
Mitbeliehenen anfinden. Es werden demnach alle und jede, welche ein gegründetes Naher-
Fecht an diesem Lehn deduciren zu können vermeynen, hiermit vorgeladen, binnen 4 Wo

 che« vor hiesigem Lrhnhofe zu erscheinen, und ihre Erklärungen zu Protocoll nehmen zu las
sen , weil nach Verlauf dieser Frist auf keine Einsprüche weiter Rücksicht genommen, son
dern die jetzigen Besitzer des Lehns damit sofort beliehen werden sollen. Falkenberg de«
Nen September 1S07« &amp; H. R, Lehnh^f daselbst. O. Schräder, Amtmann.


